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ſchlag, der Hintergrund hebt ſich und man ſieht die feurigen Zungen ſchweben
über den Apoſteln, welche en Hymnus: „Veni ereator spiritus!“ ſprechen. Nach
dieſer etwas gar zu einfachen Darſtellung des Pfingſtwunders laufen die Feinde
II entſetzt davon, die anderen begehren die Taufe. Mit dem Ufe „Auf!

Teiche Bethesda!“ ſchließt das Spiel. Das meiſte iſt Dialog, dramatiſch
und anſprechend ſind nur die Scenen mit Kaiphas uUnd Pilatus Scenerie:
Platz vor einem Hauſe 3  2  2 Rollen, dazu Beamte, Leviten, Volk; lauter männ⸗-⸗

liche Rollen. Nachtrag.Irun Piglheins aubrama. Jeruſalem und die Kreuzigu ug
Chriſti. Erläutert für die autoriſierte Holzſchnittausgabe Dr Ludwi
TLIO Deutſche Verlagsanſtalt in Stuttgart und *  eipzi
ausgabe un eleganter Mappe Preis M 8.— 4. 80.

g. Holzſchnitt, olio

Wi ohnehin der Titel ſagt, ſoll da welthiſtoriſche Drama der Kreuzigung
Chriſti ſammt dem Schauplatze desſelben möglichſt wahrheitsgetreu zur Beſchauung
vorgeſtellt werden. Damit da ild thunli de  de Wirklichkeit entſpreche, wurden
von bekannten Künſtlern an Ort und O/  telle die Oertlichkeiten gezeichnet, Typen
der verſchiedenen mM Paläſtina lebenden Volksclaſſen ſkizziert oder mit von
Momentapparaten der Skizzenſammlung einverleiht. Nach dieſen Vorbereitungen
machte ſich Piglhein, unterſtützt von tüchtigen Künſtlern, an die Ausfertigung de
Rieſenbildes; dieſes iſt aufgetragen auf Leinwand On Meter Höhe, 20 Meter
Länge, ein volles ũ  (W.  ahr wurde daran gearbeitet. zeigt weit ausgedehnt die
Stadt Jeruſalem, im Hintergrunde eine vegetationsreiche Gegend, im Vorder—
grunde zerriſſene, mit Steingerölle bedeckte Hügel und Thalſenkungen und da

⁰
flache Felſenplateau on Golgatha, auf dem ſich eben die Kreuzigung Chriſti voll.
zogen hat So anſprechend auch das ganze Bild ſt, eins fällt gewiſs jedem Be⸗
ſchauer gleich auf das, was eigentlich die Hauptſache WWM Bilde iſt, die Kreuzigung
Chriſti, tritt 3 wenig hervor; 8 Auge muſs faſt ſuchen, 22 68 Iu dem rieſigen
Bilde Chriſtus N reuze findet Um die Kreuzigungsgruppe herum finden ſich

kleinere Menſchengruppen, auch die abſeits ſtehenden Gruppen weiſen nicht
jene Menſchenmaſſen auf, die unzweifelhaft heim Tode Chriſti zugegen geweſen
ſind Deſſenungeachtet iſt das Ild von großem Intereſſe und dürſte die Uns
vorliegende Verkleinerung des Bildes Iun Holzſchnitt (380441 % 65  I Geſchenken
und als mu für größere Localitäten ehr geeignet ſein.

Das Martyrologium und die acta Sanctorum,
als Patronat der meiſten irchen der Ehriſtenheit, und
in specie des Landes ob der Ens In ſeiner hohen

und tiefen Bedeutung.
On Johann Lamprecht, Benefieiat und geiſtl. Rath in Maria Brünnl bei ab

IV
St Valentinus, EPISCOPus, COnfessor.

iſt hier nicht von den gleichnamigen Blutzeugen Im und
Jahrhunderte die Rede, ſondern jenem Wanderbiſchofe im
Jahrhunderte, dem Apoſtel der Hoch-Rhätier, dem Patron der

und de Kirchſprengels Paſſau Zur Zeit des Biſchofes Vigil
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von Trient ( 400) wurde Valentin, wahrſcheinlich einer ſeiner
Diacone, rieſter, und endlich vom Papſte Leo zum Biſchofe
eweiht, und nach Rhätien und Noricum zurückgeſendet, Um, beſonders
3u Paſſau, für die Ausbreitung und Befeſtigung des Chriſtenthums
zu wirken. Mehrmals Par der eifrige Gottesmann Urch die weite
Landſchaft längs des Ins lehrend und predigend bi Paſſau Ind
gewandert, aber die Arianer baren ihm dort 3um wiederholtenmale
mit Uebermacht entgegengetreten. Lueillus, der Prieſter de  U hl Severin,
Oar einer ſeiner Gefährten geweſen. Mehr Erfolg 0 St Valentin
bei den Bergbewohnern Hoch-Rhätien; dort gründete bei Majas
(nicht weit von Meran) ein Rloſter; dort ſah Venantius PFortunatus

562 „Valentini bhenediéti templa“; dort ar 2³ 5 Im Rufe der
Heiligkeit, und an einer Seite wählte ſich ſpäter auch der Corbinian

Freiſing ſeine Ruheſtätte. Die Longobarden hatten ſich nach der
Zeit der Gebeine St Valentin bemächtiget, gaben ſie aber wieder
an den Bayerherzog Taſſilo II heraus, der ſie hierauf 768 mit
größtem Ehrengepränge In die St Stephanskirche zu Paſſau über⸗
bringen ließ; ſo ru nun eine ſche In jener welche denLebenden von ſich geſtoßen hatte! Der Biſchof Altmann von Paſſau
trug eine beſondere Verehrung für den Schutzheiligen ſeiner
und ſeines Sprengels, indem EL die ihm geweihten KirchenSt. Valentin unterha Ens; Ansfelden; Kirchberg bei Schönhering;
St Valentin bei Pühel; Lahkirchen; Weyeregg am Ater⸗See; Haftbei Mundorfing; Haſelba bei Braunau; Reutern Im Rotthale unter
das Patronat dieſes Heiligen ſtellte. Zu Marzoll bei Reichenhall,In vielen Kirchen Bayerns, ferners Im aleé der Etſch In den Diöceſen:
Brixen, Trient, Ur, Feltre, In vielen Kapellen und auf Altären
prangt St Valentin al Patron und Helfer un mannigfachen Gebreſten,
beſonders Iin Viehſeuchen; hier zu Lande gilt 4 als Helfer für die
geiſtige und leibliche Naleſtnt

Gleichzeitig mit Valentin leuchtete HI das Dunkel jenerwirrvollen Zeit, als da hmals ſo mächtige Römerreich im Zu
ſammenbrechen war, auch der hl. Mönch ETI U fEe 8 ..
A8 Sein Erſcheinen im Norieum bar für die bedrängten Be
wohner desſelben wie das eines ſchützenden Engels; ſeine Weisheit,
Gottesfurcht und ſeine wundervollen Thaten ſtrahlten weit umher,
und machten ihn ſelbſt bei den Fürſten der Barbaren hochgeachtet.Severin ließ im Noricum, woOo überall das Chriſtenthum im geordneten
Zuſtande e1D vorfand, keine Flecken Unbeſucht, allenthalben tröſtend,
egnend und ſpendend; 3u wiederholtenmalen wanderte EL von
Favianis Wien nach Lauriacum und Paſſau, errichtete mehrereleine öſter, Mönchverſammlungen, wie zu IavVI anis, auch
neben dem Grabe des Florian Puoche. Batavaseastra
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und BoOitrOo — Inſtadt Paſſau; die neben der letzteren Mönchzelle
zu 30itrO befindliche Kirche wurde ſpäter dem hl Severin zugewidmet,
und nachmals die eelſorgs⸗— oder Pfa
(8 ganzen nördlichen Inkreiſes rrkirche für den weiten Bezirk

St Severinskirche aufrechtNoch heutigen age dief
als eln ehrwürdiges Denkmal jener längſt entſchwundenen Zeit Aber
auch weſtwär von Paſſau an der Donau hinauf, wohin der Severin
dem Könige der Alemannen Gibulf entgegengieng, ihn von den
weiteren Verwüſtungen des römiſchen Gebietes dringend abzumahnen,
entſtand zum Andenken des Heiligen eine Kirche, die Im Sturme der
Völkerwanderung oder bei den Einfällen der ngarn wohl zerſtört,
aber wieder aufgerichtet, 960 als „pasiliea Huningas da
heutige Heining urkundlich genannt wird; In miſsverſtandener
Weiſe geſchah die Wiederweihe nicht mehr u der hre des Landes⸗
heiligen, ondern des Biſchofes Severin Cöln

— dem St Severin den Boden Norieums, omit auch ber
öſterreichs durch ſeine apoſtoliſchen Wanderungen, ur ein ebet,
ſein Wirken und durch ſeine Wunder ſo auffällig geheiliget Und
geſegnet hatte, gieng Er anl Jänner 482 —2  U den Heiligen hinüber;
deſſen eichnam wurde nach echs Jahren auswandernden römiſchen
Coloniſten und Soldaten nach Italien überführt, und A. 910 nach
Neapel gebracht.
St Martinus, EPISCOPuS Touronensis LI Gallia 6t 60

fesSsoOr.
Wer zählt die Kirchen und Altäre, welche dieſem Heiligen auch

in Deutſchland, England, ngarn und Italien geweiht ſind? Martinus
wurde A 3U Sabaria Stein QAul Anger Iu Pannonien
geboren; ſein Vater, bereits Chriſt, Oberſt einer Cohorte, ſpäter
In Oberitalien wohnhaft. Uch der junge Martin muſste Soldat
werden, und wurde un ein Reiter-Regiment Iu Gallien geſteckt, wo
ELr vom Hilarius, Biſchof Poitiers, im Chriſtenthume Unterricht
erhielt; b bar ein ebenſo tüchtiger Soldat, al Menſchenfreund.
Nach auf ſeiner Dienſtzeit widmete ſich Martin dem geiſtlichen
Stande, ward Prieſter, und virkte als ſolcher ängere Zeit wieder
In Pannonien. Im Jahre 371 wurde ? als Biſchof nach Tours
berufen, EL durch ahre mit dem größten Erfolge ehrte und
valtete, den Rechtgläubigen ein feſter Hort, Hir und H den
Irrgläubigen eine ſichere euchte Aaus der Finſternis! dieſem
einem Bekenntniſſe CEL ſchon als gemeiner Reiter dem Kaiſer
Julian entgegengetreten. Wie St Martin nicht abließ, die heidniſchen
Tempel zu beſeitigen, ſo auch bemüht, den Aufbau der
chriſtlichen Kirchen zu fördern und 0  eu zu gründen, welche EL

In die einſamen Waldfluren hinauswies. Die große Abtei Mor
55*


